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KASTEN
Sind Sie frisch)

Lieber Nebi
Schalte Deinen Röntgenblick ein und spalte

mir mit Deinen berühmten Geistesblitzen den
dicken Nebel, der meine Sinne fürchterlich
verdüstert. Du verstehst ja etwas von Gewürzen,

würzest Du mir doch jahraus, jahrein das
Leben mit Deinen famosen Witzen, Geschichten

und Bildern. Und Du wirst verstehen, dah
ich auch für das Würzen der Speisen eine
Vorliebe habe und mich im Reformhaus mit
einer ganzen Reihe solcher Gewürztüten
versorgt habe. Aber nun steht auf jeder Tüte:

Gewürze haben nur Werf, wenn Sie frisch
und von erstklassiger Qualität sind.

Nun frage ich Dich, ob man mit 30 Jahren
noch frisch und also gewürzwürdig ist und
woran man merkt, ob man von erstklassiger
Qualität ist. Ich hege nämlich diesbezüglich
starke Zweifel für meine Person, die mir oft
recht erbärmlich vorkommt. Vielleicht ist das
aber nur ein eingeklemmter Komplex von mir,
den ich in meiner Kindheit durch die Unvernunft

meiner Eltern nicht genügend abreagieren

durfte) Jedenfalls ist es nun aus mit
der Würzerei in der Küche und Du bleibst
wieder einmal meine einzige Lebenswürze,

falls es Dir nicht gelingt, mir einen Weg
zu bahnen durch den Gewürznebel.

Es grüfjt Dich in freuer Freundschaft
Frau -lino.

Liebe Frau -lino!
Das sfimmt Gewürze haben wirklich nur

Wert, wenn Sie, also Du und ich und wir alle,
die wir uns an ihnen delektieren, frisch sind.
Sonst sind sie direkt schädlich. Besonders seif
der zu hohe Blutdruck erfunden worden ist.
Da gehst Du ahnungslos zum Arzf, um irgend
ein harmloses Wehwehchen zu kurieren und

der zieht Dir einen Gürtel um den Arm mit
einem Gummi und schnürt das zu, so fest er
kann und dann pumpt er ein bihehen mif
einem Gummiball und dann schaut er auf die
Uhr und sagf: 200! Das heiht, dah Du viel zu
hohen Blutdruck hast, und dann verbietet er
Dir alles, was Dir Späh macht, darunter auch
die Gewürze. Denn Du bist nichf mehr
frisch genug für Gewürze. Wenn Du also
Wert darauf legsf, authentisch zu wissen, ob
Du noch frisch genug für Gewürze bist, muht
Du Deinen Blutdruck untersuchen lassen,
ich mache Dich aufmerksam, dah das auf die
Gefahr hin geschieht, die Gewürze werden
Dir verboten. Es ist also einfacher, wenn Du
Dich im stillen Kämmerlein ins Gebet nimmst
und Dich fragst: bin ich noch frisch und
knusprig genug? Sag ja, und die Gewürze
sind Dir zugebilligt.

Was nun allerdings die erstklassige Qualität

betrifft, so scheinst Du zu den bescheidenen

Ausnahmen zu gehören. Die meisten halten

sich selber ohne weiteres für erstklassige
Qualität, ja, es gibt solche, deren Selbsteinschätzung

an Heldenverehrung grenzt. Ich
würde Dir raten, wegen der Qualität einmal
Deinen Mann zu fragen. Er hätte Dich bestimmt
nicht geheiratet, wenn er Dich nicht für
erstklassige Qualität gehalfen hätfe, und wenn
er es am Ende heufe nicht mehr tut, dann
hast Du Dir's selber zuzuschreiben und dann
geschieht's Dir recht.

Auf alle Fälle darfst Du, wie es auch
herauskommen mag, den Nebelspalfer als
Gewürztrost beibehalten. Und so grühe ich Dich
also herzlich Nebi.

Seele und Fingerspitzen

Lieber Nebi
Da lese ich gerade von einer unsrer

bekanntesten Dichterinnen einen Aufsatz «Segelflieger

zu sein». Er fängt so an: «Mit der Seele
in den Fingerspitzen tastet sich der
Segelflieger durch das Element der Luff und lauscht
der Orgel des Windes, die seine Flügel
umdonnert und umbraust». Wenn wir in der
Schule Aufsätze solchermaßen begannen, stand
gewöhnlich drunter «natürlich bleiben»

Auf Wiedersehen Ela.

Lieber Ela!
Ich würde das auch unter diesen Aufsatz

schreiben, obwohl er von einer bekannten und
wirklichen Dichterin ist. Ich nehme an, das
erste Erlebnis des Segelflugs hat sie ein wenig

aus dem Gleichgewicht gebracht und es
ist so viel Seele in den Fingerspitzen sitzen
geblieben, dafj nichf mehr genügend
Kontrolle für die Federspifze übrig war.

Auf Wiedersehen I Nebi.

nützt der Heimat

Lieber Nebi!
Anläßlich der Schweizerwoche las ich in

einem hiesigen Hutgeschäft den Spruch:

Wer mit den Schuhen klappert
Und einen solchen Hut ergattert.
Der nützt der Heimat!

Nun bin ich mir schon nicht ganz im klaren
über den Nutzen des Schuhgeklappers.
Vielleicht hilft das mit im Kampf gegen die Mäuse,
die ja bekanntlich ziemlich schreckhafte Dinger

sind. Aber was hat denn der Damenhuf

TJ.A.MISM1V
wirtet jetzt in der

KUNSTHALLE
Restaurant - Wystube - Bar

Parkplatz BASEL IS?

Wann kann ich einsteigen?"
Morgen, aber den Platz müssen Sie sich eine
Woche zum voraus reservieren lassen."

(Ric et Rae)

und sei er noch so schön mit der Heimat

zu tun 1 Trotz Zuhilfenahme höherer
Mathematik gelang es mir nicht, des Rätsels

Lösung zu finden. Oder sollte das etwa einen
Beitrag zur Aibeitsbeschaffung darstellen t
Bitte, hilf mir! Dnella.

Liebe Dnellal
Man ist bei diesen Sprüchen aufs Rafen

angewiesen. Wenn man einfach, gradaus und
plump denkt, so kann man auf die Vermutung
kommen, daß hier wie in so manchen andern
Gebieten auch mit dem Patriotismus ein
Geschäft gemacht wird. Demnächst kommen die
Gasmasken-Fabrikanten und verkünden: wer
eine Gasmaske trägt, nützf der Heimat. Die
Begr'-'dung für all diese Sachen ist nicht einmal

so schwer und ich mache mich anheischig,

zu beweisen, daß jeder, der irgend
etwas fabriziert, der Heimat nützt, ja, sogar
jeder Swingboy durch Swingen sich für den
Dienst am Vaterland gesund erhält. Das
Schuheklappern nütz) nicht allein zum Vertreiben der
Mäuse, vielleicht nützt es auch, schlafende
Beamte rechtzeitig zur Arbeit zu wecken und
was dergleichen Nutzen noch sein mag. Beim
Damenhuf könnte ich mir denken, daß in
Anbetracht der heutigen Mode mit diesen
seltsamen Gebilden eine Schreckwirkung auf den
Feind ausgeübt werden könnte und daß selbsf
die Tanks vor diesen Gebilden scheu werden.
Die meisten sehen sowieso wie eine neue
Geheimwaffe aus. Nebi.

Arbon, Basel, Chui, Frauenleid. St. Gallen, Glarus, Herisau, Luzern,
Ölten, Romanshorn, Schalfhausen, Stans, Winterthur, Wohlen, Zug,
Zürich. Depots in: Bern, Biel, La Chaux-de-Fonds, Interlaken, Thun,
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Zinci 5ie tàn î

«.ic-be- «ebi!
Zcksite Deinen köntgenbiick ein un6 ipslte

mir mit »einen berükmtsn veiîteîblltren 6en
Bicken Deisel, 6er meine Zinne lllrcklerllck
verclllîtert. vu verîtektt js el«sl von Ve«llr-
ren, «ürrsll vu mir 6ock jskrsu», jskrsin 6sî
t.eben mit vsinen tsmoîen WItren, Veîcklck-
ten un6 liiiI6ern. Unci vu «Irîl vsrîleksn, clsh
icn sucn tür 6si Würren 6er Zpeiîsn eine
Vorliebe ksbe unci mick im kelormksu! mit
einer gsnren keine îolcker Qe«ürrtüten ver»
lorg» ksbe. ^ber nun îtekl sut lecter 7ü»e:

Qe«ürre ksben nur Wert, «snn Sie trilck
uncî von erîlklsiîiger Ouslitst îin6.

«un lrsge ick Vick, ob msn mit Zl) lskren
nock tri5ck un6 slto ge«ürr«ür6ig >5t uncl

«orsn msn msrict, ob msn von erîtkisîîiger
Ouslitst iît. Ick kegs nsmlick clieîberiiglick
îtsrke /«eitel tiir meine perîon, 6ie mir ott
reckt erbSrmlick vorkommt. Vieileickt iît 6si
sber nur ein eingeklemmter Komplex von mir,
clen Ick in msiner Kinclkeit ciurck clie Unver-
niuntt meiner Litern nickt genügen«! sbres-
gieren «iurttel le6«nls»î iît ei nun suî mit
6er Würrsrei in 6er Kücke un6 vu bleibît
«iecler einmsl meine sinrige l.ebenî«ûrre,

tsllî eî vir nick« gelingt, mir einen Wetz
ru bsknsn ciurck clen Ve«llrrnsbel.

ii-î griiht Vick In treuer freun6îckstl
l-rsu -Uno.

i-iebe frsu -linol
Osz ztimmt Oswllrrs ksbsn wiriciick nur

Wsrt, wsnn 5is, s>5c> Du unci icli unci wir siis,
ciis wir unz sn iknsn clslslctisrsn, lrizck iincl.
5c>Nit iincl iie ciirsici zcksciiick. öszoncisrz isit
cisr ru Koks öiutciruclc srtuncisn worcisn iii.
Os gskit vu sknungiloz rum ^rrt, um irgsnci
sin ksrmlozsz Wskwskcksn ru icurisrsn unci

cisr riskt vir sinsn Oürtsi um cisn /»rm mit
sinsm Oummi unci zcknürt cisi ru, so lsit sr
Icsnn uncl cisnn oumot sr sin bihcksn mit
einsm Oummilzsil unci cisnn zcksui sr sul clis
Ukr uncl isgi: 200! vsi ksiht, cish vu vis! ru
iioiisn iZlutciruclc kszi, unci cisnn vsrlnistst sr
Oir siisi, wsi vir 3osh msciit, cisruntsr sucii
ciis Oswürrs. vsnn vu lzizt niclit msiir
triicli gsnug tür Oswürrs. V/snn vu slio
Wsrt cisrsut lsgzt, sutksntiick ru wiiisn, ob
vu nocn trizck gsnug tür Oswürrs lzizt, muht
Ou Osinsn ölutcirucic untsrzucksn isiisn,
icii msciis Oick sutmsrlczsm, cish cis; sut ciis
Ostskr kin gszckiskt, ciis Oswürrs wsrcisn
Oir verizotsn. Iii izi slio sintscksr, wsnn Ou
Oick im ztilisn Ksmmsrisin inz Oslzst nimmzi
unci Oick trsgztl bin ick nock lrizck unci
icnuzorlg gsnug? 5sg js, unci ciis Oswürrs
iinct Oir rugsbiliigt.

Wsz nun siisrciingz ciis srziicisiiigs Qusli-
ist bstritti, zo zcksinzt Ou ru cisn lzszckslcis-
nsn ^uznskmsn ru gskörsn. Ois msiztsn ksi-
tsn zick zsibsr okns wsiisrsz iür sritlclszzigs
Ouslitst, js, sz giizt zolcks, cisrsn 5slizztsin-
zckstrung sn kisicisnvsrskrung grsnrt. Ick
würcis Oir rstsn, wsgsn cisr Ouslitst sinmsi
Osinsn /v>snn ru trsgsn. fr kstts Oick lzsztirnmt
nickt gsksirstst, wsnn sr Oick nickt tür srzt-
iciszzigs Qusiitst gsksitsn kstts, unci wsnn
er ez sm fncis ksuts nickt mskr tut, cisnn
kszt Ou Oir'z zsibsr ruruzckrsilzsn unci cisnn
gszckiskt'z Oir rsckt.

^ut slls fslls cisrtit Ou, wis sz suck ksr-
suzlcommsn msg, cisn i^islzsizositsr slz Os-
würrtrozt osibsksltsn. Unci zo grühs ick Oick
sizo ksrrlick r>Isbi.

üseie un«. ^ingsttpitien
l.ieber «ebi

vs Ie»e ick gers6e von einer unîrer bs-
Ilsnnteitsn vickterinnen einen ^ulîstr «Zegel-
tlleger ru kein», il-r lsngl îo sn: «i^it 6er 5eele
in 6en fingerîpitren tslte« îick 6sr Zegsl-
tlleger 6urck 6s! Llsmen» 6er t.ut» un6 Isuîckt
6er Orgel 6ei Wîn6eî, 6is leine flügsl um»
6onnert un6 umbrsuît». Wsnn «ir in 6er
Zckule Xutîàtre îoickermshen begsnnen, îtsn6
ge«öknlick «lrunter «nstüriick bleiben»!

Xut Wie6erîsken Lis.

I- i e b s r f l s I

lck würcis clsz suck untsr cliszsn ^utzstr
zckrsilzsn, obwokl sr von sinsr ksicsnntsn uncl
wirlclicksn Oicktsrin izt. ick nskms sn, cisz

srzts frlsbnii cisz Zsgslllugz kst zis sin ws-
nig suz cism Oisickgswickt gslzrsckt unci SZ

izt zo viel 5ssls in cisn fingsrzpiirsn zitrsn
gsizlislzsn, cish nickt mslir gsnügsnci Xon-
iroiis tür ciis fsclsrzoitrs ülzrig wsr.

Xul Wiscisrzsksn I kislzi.

nütil r.ek tteimst
l.ieber ^eb!

«VnISHIIck 6er Zck«eirer«ocke Isî ick in
einem kîeîigen I»lutgsîckstt 6en 5pruck:

Wer mit 6sn 5ckuken KIsppert
Vn6 einen îolcken «ut ergsttsrt,
ver nütrt 6sr I-leimst!

Kun bin ick mir »ckon nickt gsnr im kisren
über 6sn «utren 6e; Zckukgeklspper». Viel-
ieickt kiltt cls; mit Im Ksmpt gegen clie lvìsuîe,
6!e js beksnntiick riemlîck ickreckkstts »In-
ger îîn6. Xber «sî kst 6enn 6er vsmsnkut

vvirtet iet2t ir» cler

?àpl-^ 2 83 9?

,,^allo kann ick sillsteixsri "
IVlorxeii, sber clen ?Ià müsgen sie sick eüie
i^uàe rura vorsri» reservieren Issssn."

ilîic «» iî-c>

un6 îei er nock îo lckün mit 6er l»lvl-

mst ru tun I ?roti Tukiltenskms kökerer t^s»
tkemstlk gelsng eî mir nickt, 6sî llstîslî l.ö»

îung ru tinclen. 06er îollte 6sî et«s einen
veltrsg rur Xibeitlbeîcksttung 6srîtollen I

Vitts, kill mir! vnells.

l.isbs Onsilal
/^sn izt ksi cliszsn Zprllcksn sulz kîstsn sn-

gswiszsn. Wsnn msn sintsck, grsclsuz un6
oiumo clsnict, zo Icsnn msn sul ciis Vermutung
lcommsn, cish kisr wis in zo msncksn sncisrn
Osbistsn suck mit cism fstriotizmuz sin Os-
zckstt gsmsckt wirci. vsmnsckit lcommsn ciis
Osimsiicsn-fsbriicsntsn uncl vsrlcünclen: wer
sins Osimsilcs trsgt, nütrt cisr kisimst. Oio
ös<j ' ^ctung tür sll ciiszs 5scksn iit nickt sin-
msl io zck.vsr un6 ick mscks mick snksi-
zckig, ru bswsiisn, 6sh js6sr, 6sr irgsn6
stwsi tsbririsrt, clsr kisimst nütrt, js, zogsr
jscisr Zwingbov ciurck 5wingsn zick tür clsn
visnzt sm Vstsrisncl gszunci srkàlt. Osz 5ckuks-
lclsposrn nütrt nickt sllsin rum Vsrtrsibsn clsr
/^suzs, visiisickt nütrt sz suck, icklstsncls
össmts rscktrsitig rur Arbeit ru wscicsn un6
wsi cisrgleicksn kiutrsn nock isin msg. lZsim
Osmsnkui lcönnts ick mir cisnlcsn, 6sh in ^n-
bstrsckt cisr ksutigsn /vìocls mit 6isisn isit-
zsmsn Oslzilclsn sins 5ckrsclcwirlcung sut cisn
fsincl suzgsülzt wsrcisn lcönnts uncl cish islbit
ciio Isnici vor ciisisn Osinilcisn icksu wsrcisn.
Ois msiiten zsksn zowiszo wis sins nsus Os-
ksimwslts suz. >>isbi.
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